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Anzeiger. 


20, Donnerſtag, den 17. May 1832. 


ker Todesfälle. 
Goͤrlitz. Nachbenannte Perfonen wurden alle 


hier beerdigt: Frau Johanne Chriſt. Alex geb. 


Schmidt, Hrn. Traug. Imman. Alex, brauber, 
B. und Schuhmachermſtr. allh., Ehewirthin, geſt. 
den 2. Mai, alt 64 J. 7 M. 5 Tage. Frau 
Chriſt. 


— 


wirthin, geſt. den 5. Mai, alt 55 J. 10 M. 29 T. 
— Johann Gottfried Bunzel, Inw. allhier, geſt. 
den 3. Mai, alt 51 J. 4 M. 26 T. 


Geburten. 


60 klitz Mſtr. Ernſt Heinrich Bergmann, 


B. und Weißbaͤcker allhier, und Frn. Chriſtiane 
Eleonore geb. Iſrael, Zwillingstochter, geb. den 
24. April, get. den 6. Mai, Chriſtiane Sophie 
Marie. — Mſtr. Carl Joſeph Falkner, B. und 


Schloſſer allhier, und Frn. Doroth. Frieder. geb. 


Brückner, Sohn, geb. den 20. April, get, den 6. 
Mai, Friedrich Emil. — Mſtr. Carl Auguſt Moͤnch, 
B. und Drechsler allhier, und Frn. Joh. Juliane 
geb. Stuhldreher, Sohn, geb. den 26. April, get. 
den 6. Mai, Carl Heinrich Theodor. — Heinrich 
Wilh. Beyer, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Joh. 


Dorothee Petersdorf geb. Heinrich, Chriſt. 
Friedrich Petersdorf, Tuchmachergeſ. allhier, Ehe⸗ 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. f 8. G. Scholze, Redakteur. ini 


Roſine geb. Ender, Tochter, geb. den 30. April, 


get. den 6. Mai, Clara Louiſe. — Mſtr. Georg 
Friedrich Schneider, B. und Seifenſieder allhier, 
und Frn. Chriſtiane Frieder. geb. Reiß, Sohn, geb. 
den 28. April, get. den 6. Mai, Paul Friedrich. — 
Mſtr. Carl Gottfried Prinz, B. und Tuchmacher 
allhier, und Frn. Joh. Chriſt. geb. Koͤhler, Toch⸗ 
ter, geb. den 3. Mai, get. den 9. Mai, Juliane 
. 75 a 5 Baar geb, Neus 
ann, unehel. Tochter, geb. d. 30, April, get, de 
e e e 
Verheirathungen. 
Görlitz. Joh. George Haufe, B. u. Bandfabri⸗ 
kant allh., u. Joh. Chriſt. geb. Froͤmter, A, a 
Gottlob Froͤmters, B. und Schneiders allh., ehel. 
älteſte, und weil. Mſtr. Adam Wilhelm Sußdorfs, 
B. und Oberälteft, der Schneider allhier, nachgel. 
Pflegetochter, cop. den 1. Mai in Deutſchoſſig. — 
Mſtr. Joh. Gottfr. Finger, B. und Tuchmacher 
allh., und Sen. Chriſt. Dorothee verw. Krauſche 
geb. Volkelt, weil. Mſtr. Chriſt. Wilh. Krauſches, 
B. und Fleiſchhauers allh., nachgel. Wittwe, cop. 


den 6. Mai. — Carl Gottlieb Starke, z. Z. in 


Dienſten allhier, und Joh. Chriſtiane geb. Gloß⸗ 
mann, weil. Joh. Gottlob Gloßmanns, Wiede⸗ 
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muthsgaͤrtners in Haͤnichen, nachgel. ehel. aͤlteſte 
Tochter, cop. den 6. Mai, — Ernſt Adolph UN: 
mann, Tuchſcheerergeſ. allhier, und Anna Roſine 
gb. Beier, weil. Chriſt. Beiers, Freihaͤuslers und 

teinbrechers in Waldau, nachgel. einzige ehel. 
Tochter, cop. den 6. Mai in Deutſchoſſig. — Hr. 
Ernſt Wilhelm Helle, B. und Stadtoffizier, auch 
Tuchfabrikant allh., und Igfr. Juliane Friedericke 


eb. Seidel, Mſtr. Joh. Sam. Seidels, B. und 


uchmachers allh., ehel. einzige Tochter, cop. den 
7. Mai. 


Der wieder lebendig gepruͤgelte Todte. 
(Eine wahre Anecdote.) 

Zu Petersburg hatten im Jahr 1830 zwei ruſ⸗ 
ſiſche Edelleute, in Folge eines faſt verjaͤhrten Fa⸗ 
milienhaſſes, ſich ewige Feindſchaft geſchworen. Da 
fuͤgte es der Zufall einſt, daß der Diener des Einen 
plotzlich ſtarb. Der Todte wurde, nach ruſſiſcher 
Sitte, nach Verlauf von 24 Stunden beerdiget. 
Der andere Edelmann gerieth, nachdem er dies 
erfahren, auf den boͤslichen Einfall, dieſen Umſtand 

um Verderben ſeines Feindes zu benutzen und die⸗ 


en als heimlichen Moͤrder ſeines Dieners, der Ge⸗ 


rechtigkeit zu uͤberliefern. : 

Um dieſer Anklage den Schein der Wahrheit zu 
verſchaffen, beſchloß der Unheilſtiſter im Bunde mit 
einigen anderen Vertrauten, den kaum begrabenen 
Leichnam des verſtorbenen Bedienten im Dunkel 
ſtiller Nacht wieder auszugraben und ihn durch 
Schlaͤge ſolchermaßen zuzurichten, daß man die 
Merkmale eines gewaltſamen Todes daran erkenne. 


Wie dieſes Bubenſtuͤck befchloffen worden, fo ward 


es ungeſaͤumt auch ausgeführt; der aus feinem 
Grabe geholte Leichnam wurde aufrecht geſtellt, und 
ſchon hatte man begonnen, ihn unbarmherzig mit 
Prügeln durchzugerben, als plotzlich der Todte ſich 
zum Entſetzen ſeiner Henker bewegte, ſtoͤhnte, Zei⸗ 
chen des Lebens von ſich gab und endlich die, welche 
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f Goͤrlitzer Getreide⸗ Preis vom 10. May 1832. 


ihn pruͤgelten, flebentlich bat, ihn boch nicht todt 
zu ſchlagen. Die Thaͤter, aus Furcht die Flucht 
ergreifend, eilten vom Schauplatze einer Unthat, 
welche eben ſo feindſelige Anſchlaͤge gegen den Koͤr⸗ 
per des armen Bedienten, als gegen die Ehre ſei⸗ 


nes Herrn zum Zweck gehabt hatten, und uͤberließen 


den Erſteren feinem komiſch⸗ traurigen Schickſale. 4 


Durch eine fo unwillkuͤhrliche Erſchutterung ins 
Leben zurück geprügelt, ſuchte der arme Teufel die 
noͤthigen Kraͤfte zu ſammeln, um, eingehuͤllt in ſein 
Leichentuch, wo moͤglich die Wohnung ſeines Herrn 
zu erreichen. Seine ploͤtzliche Erſcheinung verbrei⸗ 
tete keinen geringen Schrecken im Hauſe, wo Alles, 
was da lebte, in der Erſcheinung des verſtorbenen 
ein leibhaftes Geſpenſt zu erblicken glaubte. Nicht 
ohne Muͤhe gelang es dem Auferſtandenen, die vor 
ihm Fliehenden zu überzeugen, daß er kein Geſpenſt, 
ſondern ein Lebender ſey, und dem ſchrecklichen Un⸗ 
gluͤck, lebendig begraben zu bleiben, nur durch das 
Ereigniß entgangen ſey, welches er ſeinem erſtaun⸗ 
ten Herrn miltheilte, und als Beweiſe ihm die blauen 
Flecke und die Beulen zeigte, die an feinem Körper 
deutlich zu ſehen waren. Der ſcheinbare Tod des 
auf eine ſo ſeltſame Weiſe ins Leben Zuruͤckgeru⸗ 
fenen war eine Art Starrſucht geweſen, die ihn 
zwar aller Krafte beraubt, jedoch nicht gehindert 
habe, Alles zu ſehen und zu hoͤren, was man mit 
ihm vorgenommen, als man, ihn todt glaubend, 
ihn begraben hatte, ohne daß es ihm, obgleich noch 


lebend, moͤglich geweſen, ein Lebenszeichen von ſich 


zu geben. So habe er mit Schaudern ſich ſenken 
fühlen in die Gruft, woſelbſt er luft⸗ und huͤlflos 
eines wirklichen ſchrecklichen Todes hätte ſterben 
muͤſſen, wenn man nicht aus dem Grabe ihn ger 
holt, um ihn wieder lebendig zu pruͤgeln. 


Solchermaßen entdeckte man das heilloſe, gegen 
feinen Herrn geſchmiedete Complott, und dieſer vers 
dankte ſeine eigne Rettung einzig nur der gewalt⸗ 
ſamen Wiederbelebung ſeines Dieners, den er uͤbri⸗ 
gens fur die unangenehme Art entſchaͤdigte, mit 
welcher ſeine Auferſtehung bewirkt worden war. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


are Bekanntmachun g. i 1 

Die zur Concursmaſſe der verehel. Kaufmann Stahr geb. Schmidt gehörigen Waarenvorraͤthe 

und Handlungs- Utenſilien, auch ſonſtige Mobiliargegenſtaͤnde ſollen in einer, in dem allhier sub Nr. 

92. gelegenen Hauſe, den Aten Juni o. und folgende Tage 5 | Sir 

täglich von früh 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr an abzuhaltenden Auction, gegen ſofortige baare Be⸗ 
zahlung oͤffentlich verkauft werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. . 

Goͤrlitz, den 17ten April 1832. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
RR Bekanntmachung. 8 len 

Zum öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gottfried Mönnig in S tangen⸗ 

hain gehörigen, daſelbſt unter Nr. 12 gelegenen und auf 65 thlr. in Preuß. Courant gerichtlich ab⸗ 

geſchaͤtten Häuslernahrung im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bie⸗ 


dungstermin auf 9 5 
ER ß N ö den 11. Auguſt 1832 Be i 

auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗ Gerichts = AusEultator Michael 
Vormittags um 10 Uhr angefegt worden. 
s Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 

laden: daß der Zuſchlag an den Meift: und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 5 i 8 

Goͤrlitz, den 27. April 18382. Königl. Preuß. Landgericht. 


& Subhaſtations⸗ Patent. ö 5 
Die zu Tiefenfurth, Bunzlauer Kreiſco, e N 02. belegene Aänälerflelle und Kraͤmsrei mit 
einem Schmiedehauſe, der Krämer Gottfried Arlt ſchen Erben, wozu ein Graſe⸗ und Obſtgarten, 
ein Stuͤck Acker von circa 52 Scheffel Ausſaat und eine gute Wieſe gehören, gerichtlich auf 700 Thlr. 
geſchaͤtzt, wird auf Antrag der Erben ſubhaſtirt, und es iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
er den Eten Juny d. J. Nachmittags um 2 Uhr En ——— 
im hieſigen Gerichtsamte angeſetzt worden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden zu dieſem Termine 
hiermit eingeladen. Wehrau, den 7ten Maͤrz 1832. : \ a = 
Reichsgräflich zu Solms = Tedlenburgihes Gerichtsamt dern 

ö f Herrſchaft Wehrau. N f 

Ju dem im Wege der freiwilligen Suͤbhaſtation erfolgen ſollenden Verkaufe der zu dem achlaffe, 
des Erblehngerichtskretſchams⸗Beſitzers Elias Wiedemann zu Oedernitz, Rothenburger Kreiſes gehoͤ⸗ 
rigen, daſelbſt gelegenen Grundſtuͤcke, als: 


des Erblehngerichtskretſchams Nr. 1, 
des Windmühlengrundſtuͤcks Nr. 47 und. . 
einer Acker- und Wieſenparcelle von 8 Schefl. Preuß. Maaß Roggen⸗Ausſaat, N 
zuſammen auf 9,115 thlr. 22 Sgr. 1 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, iſt ein einziger Bietungstermin auf 
5 den 24. Juli 1832 Vormittags 10 Uhr, 
in dem Erblehngerichte zu Debernig anberaumt worden, welches und daß die Taxe in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann, hierdurch beſitz- und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufsluſtigen bekannt gemacht wird. . 8 
Reichenbach bei Goͤrlitz, den 24. März 1832. 9 „ „5 
Das Kloſter⸗Marienthalſche Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
3 Pfennigwerth. 


an gewoͤhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Klingewalde angeſetzten einzigen Bietungstermine an den Neil 
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Biuhhafationde l 
Das dende Gerichts⸗Amt ſubhaſtirt das hierſelbſt vor den Ober⸗Thore sub Nr. 207 belegene, 


auf 59 thlr. 10 gr. 6 pf. gerichtlich gewürdigte Wohnhaus mit Zubehör des verſtorbenen Webers J o⸗ 


. Gottlieb Zimmer add instantiam der Erben, und fordert Bietungsluftige auf, in termine 
den 29. Mai o. Nachmittags 3 Uhr 


in ber Gerichts⸗Artts⸗Canzlei hierſelbſt ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der In⸗ 


tereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme noͤthig machen. 


Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen, die Verkaufsbedingun⸗ 


gen aber werden erſt im Termine bekannt gemacht werden. 
Markliſſa, am 2. Mai 1832. Das Gerihts- Amt. ber Arne 
Kvertiffement . 
Im Wege der 5 Subhaſtation fol das zu Klingewalde sub Nr. 28 im Görlitzer Kreie 
. dem Johann Gottlieb Putzker gehoͤrige Windmüͤhlengrundſtuͤck, bei welchem jedoch daß 


Muͤhlengebaͤude vom Sturme umgeriſſen iſt und welches ohne Abzug eines jaͤhrlichen Muͤhlenzinſes 


von 21 thlr. gerichtlich auf 233 ıhlr. 72 Sgr. taxirt worden iſt, öffentlich i in dem dazu auf den 
28. Juli 6. Nachmittags 3 Uhr 


bietenden verkauft werden, welches wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen. 
1 5 am 5. Mai 1832 5 223 
Das Patrimonial⸗ Geruch Amt von . 

Schmidt, Juſt. 


A bremen 


Erdtheilungshalber ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation das zum Johann Chriſto p bh. 


b en Nachlaſſe gehörige Gartengrundſtuͤck Nr. 21 zu Ober⸗Schoͤnbrunn, welches 5 
sh 10 18 4 120 ces 219 wurden 155 1 1 deshalb a auf . . 8 


den 23. Juli c. Nachmittags 3 Uhr 
an Fewö hnliche Gerichtsamtsſtelle zu Schoͤnbrunn anberaumten Bietungs⸗Termin affen an vnn 
Meiftbietenden verkauft werden, welches wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
ie am 6. Mai 1832. 
Das ee von Schinde e Berihtsamt von Schönbrunn. 
Schmidt, Juſt. 
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ertiffement 


3 en ne Dr — En — 2 


Im Auftrage des Koͤnigl. Ober⸗ Landes⸗ ⸗Gerichts von Nieder⸗Schleſien und der Naur zu Gagen f 


blen von unterzeichnetem Gerichts-Amte 
den 28. Mai 1832 5 
und folgende Tage von Vormittags 8 Uhr an, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schönberg die 


zum Nachlaſſe des Aſſeſſor von Fehrentheil gehoͤrigen Gegenſtaͤnde, beſtehend aus goldenen und 


ſilbernen Uhren, Beſtecken, Wäfche, Betten, Kleidern, Wagen, Gemälden, Landkarten und gegen 


1100 Stuͤck Büchern, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, was wit hier⸗ 
mit oͤffentlich bekannt machen. Goͤrlitz, den 7. Mai 1832 gi 


Das Freiherrlich von Mech nde Schönberger Oerichts⸗ N 


Amt allda. Schmidt, Juſt. 
Bekanntmachung. 


Die zu Stein ⸗ Helſa, Rothenburger Kreiſes, sub Nr. 1 belegen Schenkennahrung, mit 


Ackerlande, Schmiedewerkſtatt und Schlacht- und Backgerechtigkeit, den Herſelmannſchen Erben ge⸗ 
hoͤrig, welche gerichtlich auf 624 thlr. 10 fgr. geſchaͤtzt worden iſt, fol im Wege ber une mittelſt 
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nothwendiger Subhaſtation, öffentlich verkauft werden. Es iſt dazu ein peremtoriſcher Bietungstermin 
127 5 1 auf den 25. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 0 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in Stein⸗DOelſa angeſetzt worden, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfahige 
hiermit eingeladen werden. Goͤrlitz, den 8. Mai 1832. 5 ö 12 
— Das Geribt3- Amt von Stein ⸗Oelſa. Koͤhler. 

Auf Antrag des geordneten Gütervertreter im Adolf Gottlob v. Uechtritzſchen Creditweſen fol der all⸗ 
hier gelegene, zeither im Beſitze des Gemeinſchuldners geweſene Gerichtskretſcha m, mit der dar⸗ 
auf haftenden Gerechtigkeit des Bier⸗ und Branntweinſchanks, des Schlachtens und Backens, ſo wie 

dem gegen die Unterthanen, ſoweit ſie dazu verbunden ſind, auszuuͤbenden Rechte, die Haltung der 
Bierzuͤge bei Hochzeiten und Kindtaufen verlangen zu koͤnnen, ingleichen mit 12 Scheffel 14 Metzen 
dazu geſchlagenen Garten, Wieſen und Ackerlande künftigen ö hen BR 
e ; vierten: Juli 1832, =, ER 
öffentlich, jedoch freiwillig und mit vorbehaltener Auswahl unter den Licitanten, verfteigert werden. 
Diejenigen daher, welche dieſes Grundſtuͤck zu erſtehen geſonnen find, werden hiermit aufgefordert, 
gedachten Tages Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die naͤhern Bedingungen 
zu vernehmen, ihre Gebote zu eroͤffnen, und nach Befinden des ſofortigen Abſchluſſes mit dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. 8 a ? 
Sigl. Mittel⸗Sohland am Rothſteine in der Königl. Saͤchſ. Oberlauſitz, am 10. Mai 18322. 
RE, Die Sequeſtrations⸗ Gerichten daſelbſt. FR 


Auf den Antrag der Loͤbl. Braudeputation allhier, ſoll die in Eibau befindliche, der hieſigen brau⸗ 
berechtigten Buͤrgerſchaft gehörige Gerſten⸗- und Engliſch-Doppelbier- Brauerei, welche mit einer Roß⸗ 
ſchrotmuͤhle und allen zur Brauerei gehörigen Geraͤthſchaften verſehen ift, und zu welcher außer den 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, dem Pachter auch noch eine verhaͤltnißmaͤßige Anzahl Aecker und 
Wieſen, unter billigen Bedingungen uͤberlaſſen werden, damit der Brauer nicht nur das zu ſeiner 
Wirthſchaft benoͤthigte Korn und andere Victualien erzeugen, ſondern auch zu Abfuͤhrung des Bieres 
und zu Herbeiſchaffung des Holzes, Getraides und andrer Bedürfnife ein Paar Pferde, und zum Be⸗ 
trieb ſeiner Wirthſchaft einige Kuͤhe halten koͤnne, vom 1. November dieſes Jahres an, auf 8 Jahre 

anderweit verpachtet werden. g IR; 

Zu Annahme der diesfallſigen Pachtgebote ift f 
3 | der 2te Juni dieſes Jahres 9 
beſtimmt; und es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Pachtung einzugehen geſonnen ſeyn ſoll⸗ 
ten, hierdurch geladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, 
und ihre desfallſigen Gebote zu eroͤffnen. Die Pachtbedingungen ſind theils aus den unter hieſigem 
Rathhauſe und im Gerichtskretſcham zu Eibau aushaͤngenden Patenten, theils aus dem vorigen Pacht⸗ 
Conkracte und dem einige abaͤndernde Beſtimmungen enthaltenden Vertrage der Braudeputation zu 
erſehen, und ſollen den ſich darum Anmeldenden auf hieſiger Raths-Canzlei zur Einſicht vorgelegt werden. 

Inm Allgemeinen aber iſt zu bemerken, daß bei bereits früher angeknuͤpften Privatverhandlungen 
ein jaͤhrliches Pachtgeld von 2075 Thlr. in Conventionsmuͤnze offerirt worden, und koͤnnen daher Ge⸗ 
bote unter dieſem Betrage nicht angenommen werden. Da demnaͤchſt dieſe Brauerei, beſonders in 
Betracht, daß mehrere volkreiche Ortſchaften angewieſen find, ihr Beduͤrfniß an Gerſten- und Dop⸗ 
pelbier lediglich in ſelbiger zu erholen, von bedeutendem Umfange iſt, und der Pachter auch eine Cau⸗ 
tion von 2000 thlr. zu beſtellen hat: ſo iſt es erforderlich, daß die Pachtliebhaber im Termine, inwie⸗ 
fern fie. in Hinſicht ihrer perſoͤnlichen und Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe nicht bereits bekannt ſind, durch 
Geſtellung tüchtiger Bürgen oder Production von Urkunden uͤber ihre Vermoͤgensverhaͤltniſſe ſich le⸗ 
gitimiren. Auch haben fie über ihr bisheriges Wohlverhalten und ihre Kenntmſſe im Brauweſen aus⸗ 
reichende Zeugniſſe beizubringen. Im uͤbrigen bleibt die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten. 
Zittau, am 27. April 1832. Der Rath allhier. 


[4 
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Daß auf den 28. Mat b. J. Machmitags 2 uhr eine filberne Schüffel 3 Mark 51 Loth am Ge | 
wicht in unſerm Amts⸗Lokal Fiſchmarkt Nr. 63 verauctionirt werden ſoll, wird hiermit bekannt ge⸗ 


macht. Goͤrlitz, den 11. Mai 1832. i 5 RER 
Te a Die Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion. 


Fahrmarkts „Verlegung. 


Der im Kalender zum 25. Juni o. bemerkte allhieſige Jahrmarkt wird nicht am gedachten Tage, 


ſondern mit Genehmigung Einer Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung acht Tage fruͤher, mithin 


für dieſes Jahr abgehalten werden, welches dem hierbei intereſſirten Marktbeziehenden Publiko hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. h ? a 3 
Rothenburg in der Oberlauſitz, den 14. Mai 1832. Der Magi ſtrat. 


Liefer ungs ⸗⸗Verdin 


5 % g. 8 5 gung. f 3 
Die Lieferung des Bedarfs an Butter für hieſige Strafanſtalt fol anderweit auf ein Jahr an den 


Mindeſtfordernden verdungen werden und 50 hierzu ein am 


a 5 Mai c. N 5 1 1. . 
Nachmittags um 1 Uhr in der Amts⸗Canzlei der hieſigen Straf-Anſtalt abzuhaltender Licitations⸗ 
Termin anberaumt worden. 5 i 


Kautionsfaͤhige Lieferungs⸗ Unternehmer werden daher eingeladen, in dieſem Termine zu erſchei⸗ i 


nen und in demſelben ihre Gebote abzugeben, da Nachgebote unberuͤckſichtigt bleiben. 


Die mit der Lieferung verbundenen Bedingungen ſind vor dem Termine an jedem beliebigen Tage 1 


bei dem Rendanten der Strafanſtalt zu erfahren. . 
Goͤrlitz, den 12ten Mai 1832. Koͤnigliche Zuchthaus⸗ Direction. 


Auctions „ Anz eig 


Die zum Nachlaſſe der hierſelbſt am 25. Januar c. verſtorbenen verwittw. Frau Dr. Schmidt geb. 


7 


Bachmann, gehörigen Mobilien und Effecten, beſtehend in 


einigem Silberzeug, goldnen Ketten, Porzellain, Steinguth, Kupfer, Zinn, Leinenzeug⸗ 2 


Betten, weiblichen Kleidungsſtücken, diverſen Meubles und Hausgeraͤthe ıc. 


ſollen auf Antrag der Erben, den 28. Mai c. und die folgenden Tage von fruͤh 9 bis 12 und Nachmit⸗ ; 


tags von 3 bis 6 Uhr, in dem Haufe des Herrn Pudritzkraͤmer Poͤſchmann am Obermarkte, oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden. 1 
Goͤrlitz, den 15. Mai 1832. a S Hoffmann, j 

2 Landgerichts = Botenmeifter. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. | 8 


Oer herrschaftliche Dominial⸗Bier⸗ und Branntweinſchank in Daubig iſt vom 1. Juni d. J. ab 


zu verpachten, und das Naͤhere beim Wirthſchafts-Amte daſelbſt zu erfahren. 


Das hieſige Bier- und Branntwein⸗Urbar mit den dazu gehörigen Rechten des Logirens, Schenk 
und Verlagsrechts, ſo wie des Backens, Schlachtens und Traktirens, fol von Johanni a. c ab, ander⸗ 
weitig auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten 
verpachtet werden, und iſt hierzu ein Termin auf den 29. Mai in der herrſchaftlichen Wohnung anbe⸗ 
raumt worden. Cautionsfaͤhige mit guten Zeugniſſen verſehene Brauer koͤnnen ſich bei dem Dominſo 


taͤglich melden und die Bedingungen einſehen. ; - 
Dobers bei Rothenburg in der Ob. Lauſitz, den 6. Mai 1832. 5 
5 Das Dominium. 


li 
den 18. Juni | Rt 


— 


4 
N 


8 ln 


Ein ſchöner lichter Verkaufsladen mit Ladenſtübchen und Zubehör iſt zu vermiethen in Nr. 210; 
auch kann noch eine Stube dazu gegeben werden. 1 a E 75 


In Nr. 61b auf dem Fiſchmarkte iſt die obere Etage zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 


Einige Schüler koͤnnen bei einer Frau ſogleich ein Unterkommen finden; bei wem? ſagt die Ex⸗ 
pedition des Goͤrl. Anzeigers. n N 
Wer eine Stube mit einer Stuben- oder Saalkammer in der innern Stadt um 10 bis 12 thlr. 
für ein Ehepaar mit einem kleinen Kinde und einem ruhigen Gewerbe zu Johanni uberlaſſen kann, 
wird erſucht, es in der Expedition des Goͤrl. Anzeigers zu melden. ee - ; 


Die Schnitt⸗ und Modehandlung 
von . 
Gebrüder Meyer Ball & Fuchs 


* g f aus Calau 6 a 
empfehlen zum bevorſtehenden Radmeritzer Jahrmarkt ein ſo eben von der Naumburger und Leipziger 
Meſſe retournirtes, der jetzigen Jahreszeit angemeſſenes, aufs vollkommenſte aſſortirtes Engl., Franz. 
und Schott. Waaren⸗Lager, und find auf letzteren Meſſen durch bedeutende Einkaͤufe in den Stand 
geſetzt, als auffallend billig zu verkaufen. s ö 5 d. 

Eine bedeutende Auswahl Shawls, Shawls- und Umſchlagetuͤcher in Thibet, Zerneaur und 
Bagdad; ein großes Sortiment couleurter und ſchwarz ſeidner Waaren; die neueſten bunten Mouſſe⸗ 
line, Indienne, Laviets ꝛc, zu Damenkleidern; alle Sorten weiße Kleiderzeuge; eine Auswahl von 
mehr als Tauſend Stuͤck der neueſten Calico's, neueſten Beinkleiderzeuge; eine Parthie Herren-Hals⸗ 
und Taſchentuͤcher und dergleichen Artikel, die ſich auf mehrere Hunderte belaufen, und welche, uns 
der Mangel an Raum nicht geſtattet, hier alle anzuführen. e f 
Wir koͤnnen einem Jeden die Verſicherung geben, daß wir im Stande ſind, unſern reſp. Kunden 
die Preiſe ſo billig zu ſtellen, daß wir nicht nur den Kaufleuten auf der Saͤchſ. Seite gleich verkaufen, 

ſondern noch bedeutend billiger geben koͤnnen, und ertheilen wir auf Verlangen einem Jeden, über die 
von uns gekauften Waaren, ein Certificat, um dieſelben ungehindert im⸗Innern und ohne alle Abga⸗ 
ben transportiren zu koͤnnen. Wir bitten demnach ein reſp. Publikum um recht zahlreichen Beſuch, 

und glauben wir gewiß, daß Niemand unſern Stand, (welcher wie bekannt, auf der Preuß. Seite iſt,) 
unbefriediget verlaſſen wird. { 5 5 2 9 7 5 ER 

Mineralwaͤſſer diesjähriger Fuͤllung, als Puͤllnaer und Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, Selterfer Waf⸗ 
ſer, Eger⸗, Salz- und Sauerbrunnen, Marienbader Kreuz- und Schleſiſchen Ober = Salzbrunnen in 
halben und ganzen Flaſchen hat erhalten ä Wilhelm Mitſcher, BER 

550 ö . vormals C. Pape, am Obermarkt Nr. 133. 
f Geraͤucherten Rheinlachs hat erhalten Springer am Obermarkte. 


Im glaͤubigen Aufſchauen zum Erlöfer, dem er hienieden fo kindlich vertraute, vollendete nach 
einem zehntaͤgigen Krankenlager mein guter Gatte und ſtets liebevoller Vater unfrer beiden Kinder 
Maria und Emma, — für die Seinen, ach! ſchon fo früh — Dominicus Ernſt Theo⸗ 

dor Fetter in dem Alter von 39 Jahren 2 Mon. 17 Tagen am 30. April ſeine irdiſche Wallfahrt. 
Dieſe betrübte Nachricht feinen zahlreichen Freunden und Bekannten widmend, verbinde damit 
die Anzeige: daß ich das von meinem fel. Gatten bisher geführte Waaren-Geſchaͤft mit Gottes Bei⸗ 
ſtand unter der Firma: E. T. Fetters Wittwe in der gewohnten Ordnung fortzusetzen gedenke, 
und füge die Bitte hinzu, das meinem fel. Gatten in fo reichem Maaße zu Theil gewordene Vertrauen 
auf mich uͤbergehen zu laſſen; mich deſſen ſtets würdig zu beweiſen, werde ich eiſrigſt bemüht ſeyn. 

Goͤrlitz, den 1. Mai 1832. Johanne Chriſtiane Fetter geb. Trautmann. 


a a 


Um mit einem Parthiechen aͤchten Rigaer Tonnen⸗ a zu raͤumen, offerire Senfefben zur 


gehegten Abnahme fuͤr den Koſtenpreis. : T. Fetters Wittwe. 

— ꝑ . — —?—Apĩ̃ —̃ 
Mit ganz neuen modernen Deſſeins durchbrochener Damen⸗Kaͤmme in ſehr großer Auswahl, als 

auch glatte Kaͤmme und verſchiedene andere . in Horn und Buchsbaum, empfiehlt ſich zu den 


Biligften . Wilhelm Pechtel, Kammacher⸗Meiſter, 


Mit Gone zur 6öften Klaſſen⸗ Lotterie empfiehlt fi; 80h Glieb Radiſch, 
Unter⸗ Einnehmer. 


Daß Fed Mittwoch, als den 23. d. M., bei günftiger Witterung der Herr Stadtmufi kus 


Apetz Concert im Garten geben wird, und ſolches dann alle Mittwoch geſchieht, zeigt ergebenſt an und 


bittet um zahlreichen Befuch St ngler in Hennersdorf. 


auf dem Heerings⸗ Markt Nr. 264, 5 0 


In der Strafanſtalt werden jeden Morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr Verkaͤufer von Buttermilch ſch in ER 


größeren Duantitäten, zugelaffen. 


Damit ſich meine häuslichen Umſtaͤnde nicht mehr und mehr ur folameER und Niemand ein: 


Zahlung verluſtig würde, bitte ich Jedermann: meinem Ehemanne, dem Handlanger Heinrich August 
Jeraſch, nichts abzukaufen und zu verborgen, indem er und ich 1 zahlen koͤnnen. 5 
D. geb. Rach ner. 
Es hat ſich Jemand bei mir ein neues Innelt fuͤr ein altes er ich wollte doch bitten, nach⸗ 
zu ſehen und mir das neue wieder zu bringen; damit jeder das Seinige bekommt. 
J. G. Ja co bi, Faͤrber. 
Auctions ⸗ Unzeige. Zu der auf den 28. Mai o. zu haltenden Auction, werden bis um 
24 d. M. noch Sachen angenommen. 
Goͤrlitz, den 8. Mai 1832. A. F. Friedemann, verpfl. Auction. 


gen, ſo noch daran Theil zu nehmen gedenken, ergebenſt ein, mich mit ihrem guͤtigen Beſuch zu beeh⸗ 


ren, und verſichere, daß ein jeder ſehr erbaut dieſes Kunſtwerk verlaſſen wird, obſchon ich den Preis, 
wenn Mehrere ſich vereinigen und zuſammen kommen, auf 1 fgr. 3 pf. zu Gunſten der Unbemittelten 


herabgeſetzt habe, bei Einzelnen iſt dies nicht moͤglich. Ju ſt. 


Eine kinderloſe junge Frau, welche früher als Wirthſchafterin ronbitiontet hat, ſucht zu Fünfiige } 
Johanni in dieſer Art, oder auch als Haushälterin ein Unterkommen. Nähere Fell eribeilf dit 


Redaction des Coͤrlitzer Anzeigers. 
Der Finder einer am 10, d. verloren gegangenen Schnupftabackdoſe, ſchwarz mit weißen Plaͤtt⸗ 


chen und dem Buchſtaben G. bezeichnet, wird erfucht, ſolche gegen ein Douceur in der Erpedition des 


Goͤrlitzer Anzeigers abzugeben. 


Ln dien Mae iR auf dam hiafigen Gahiehanfe ein Sig nebft Tabadänfeife vertaufät werben 
Der jetzige Beſitzer dieſer Sachen wird erſucht, Rss gegen e Euer 9 9 el, dem 
Toͤpferberge Haus⸗Nr. 757. abzugeben. 


Es iſt vergangenen Oſter⸗Oienſtag auf der Straße von 771 050 nach Gare ein Beutel mit BET, 
Geld gefunden worden; der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann daſſelbe zurück erhalten auf dem Hand ? 
werk Nr. 398 zwei Aachen hoch. 


5 Da ich mein mechaniſches Kunſtwerk, die Leidensgeſchichte Jeſu, nur noch kurze Zeit allhier in der 2 
Brüdergaffe Nr. 138 aufgeſtellt, dem verehrten Publikum zeigen werde; ſo lade ich hierdurch diejeni⸗ 


